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Einleitung 

Der Autor 

Christoph Knill, Univ.-Prof. Dr., Fachbereich Politik- und Verwaltungswissen-
schaft an der Universität Konstanz.  

 

Einführung in das Kursangebot zur Europäischen  
Umweltpolitik 

Die Umweltpolitik der Europäischen Union (EU) hat in den letzten drei Jahrzehn-
ten eine beachtliche Entwicklung durchlaufen. Seit Beginn der siebziger Jahre 
lässt sich eine beständige Ausweitung umweltpolitischer Aktivitäten auf europäi-
scher Ebene beobachten. Die Umweltpolitik, die zunächst als politisch unbedeu-
tendes Anhängsel der wirtschaftlichen Integration betrachtet wurde, ist damit zu 
einem zentralen Politikbereich der EU geworden. Ihre gestiegene Bedeutung 
kommt nicht zuletzt an dem weit reichenden Einfluss zum Ausdruck, der von 
Brüssel auf die Umweltpolitik der Mitgliedstaaten ausgeht. So sind die Mitglied-
staaten aufgrund der hohen Regelungsdichte und der großen inhaltlichen Band-
breite der EU-Umweltpolitik vielfach gezwungen, nationale Regelungen, Politik-
instrumente und Verwaltungsstrukturen an die europäischen Vorgaben 
anzupassen. 

Ungeachtet dieser beachtlichen Entwicklungsdynamik steht die Umweltpolitik der 
EU immer wieder im Kreuzfeuer der Kritik. Neben dem Standardvorwurf einer 
Politik des kleinsten gemeinsamen Nenners wird in diesem Zusammenhang auf 
den langwierigen und ineffektiven europäischen Entscheidungsprozess, weit rei-
chende Implementationsdefizite sowie eine zunehmende Zentralisierung umwelt-
politischer Regulierung verwiesen, in deren Rahmen nationale Handlungsspiel-
räume mehr und mehr der Brüsseler "Regulierungswut" zum Opfer fallen.  

Das Ziel des Kurses ist, diesen Zusammenhängen auf den Grund zu gehen. Im 
Vordergrund stehen dabei die folgenden Aspekte: Wie kann man sich die beacht-
liche Zunahme umweltpolitischer Aktivitäten auf europäischer Ebene erklären? 
Was sind die zentralen Inhalte und Steuerungsmuster der EU-Umweltpolitik? Wie 
ist es um ihre Leistungsfähigkeit und Wirksamkeit bestellt? Welche Faktoren be-
einflussen ihre Formulierung und Implementation? Ist tatsächlich eine Politik des 
kleinsten gemeinsamen Nenners zu konstatieren bzw. zu erwarten? Welche Mög-
lichkeiten gibt es, die Umsetzung europäischer Vorgaben auf der nationalen Ebe-
ne zu verbessern?  
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Um die Begriffsverwendung so einfach wie möglich zu gestalten, wird in den 
Lehrtexten grundsätzlich die Bezeichnung Europäische Union (EU) verwendet, 
auch wenn sich dies auf Zeiträume vor der Gründung der Union bezieht.  

Der Ausgangspunkt des europäischen Integrationsprozesses ist in der Gründung 
der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl (EGKS) zu sehen, die 1951 
erfolgte. Mit den Römischen Verträgen wurden 1957 zwei weitere Gemeinschaf-
ten gegründet: die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft (EWG) und die Europäi-
sche Atomgemeinschaft (EAG). Mit dem Fusionsvertrag von 1967 wurden Insti-
tutionen und Organe der drei Gemeinschaften integriert. Der seit dieser Zeit 
gebräuchliche Begriff EG für Europäische Gemeinschaften bezeichnete die Ge-
samtheit der drei Einzelgemeinschaften. Mit dem 1993 in Kraft getretenen Vertrag 
von Maastricht zur Gründung der Europäischen Union wurde die vormalige EWG 
in Europäische Gemeinschaft (EG) umbenannt, die man nicht mit der bis dahin als 
EG bezeichneten Gesamtheit der drei Gemeinschaften verwechseln sollte. Die EG 
stellt neben EGKS und EAG sowie den intergouvernemental organisierten Berei-
chen Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik (GASP) und Zusammenarbeit in 
den Bereichen Justiz und Inneres (ZJI) das Kernstück der EU dar.  

Mit dem Vertrag von Amsterdam, der zum 1. Mai 1999 in Kraft trat, kam es zu 
einer neuen Nummerierung der Vertragsartikel. Im Text wird daher grundsätzlich 
auf die neue Nummerierung zurückgegriffen, die sich aus der konsolidierten Fas-
sung des Vertrages zur Gründung der Europäischen Gemeinschaft (EGV) ergibt. 
Zur Vereinfachung werden die Artikelnummern, die sich aus der alten Fassung 
des Vertrages zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft (EWGV) 
ergeben, bei der jeweils ersten Nennung in Klammern angegeben. Die folgende 
Übersicht listet Artikel, die für die EU-Umweltpolitik von wichtiger Bedeutung 
sind, in der jeweils alten und neuen Nummerierung auf.  

Abbildung 1: Wichtige Rechtsgrundlagen der EU-Umweltpolitik gemäß alter und konsolidierter 
Fassung des Vertrages zur Gründung der Europäischen Gemeinschaft 

Neue Artikel-
nummer 

Alte Artikel-
nummer 

Gegenstand 

2 2 Aufgaben der Gemeinschaft 

6 130r Abs. 2 Integration des Umweltschutzes 

29 34 Handelsrestriktionen 

30 36 Handelsrestriktionen 

94 100 Harmonisierung 

95 100a Harmonisierung, Binnenmarkt 

174 130r Umwelt 

175 130s Umwelt 

176 130t Umwelt 

249 189 Rechtsformen gemeinschaftlichen Handelns 

Vorbemerkungen zur 
Begriffsverwendung 
und Zitierweise 
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Für diejenigen Leserinnen und Leser, die sich zum ersten Mal intensiv mit der 
Materie Europa befassen, empfiehlt sich die begleitende Lektüre eines Einfüh-
rungsbuches in die Politik der Europäischen Union. Z.B. erschließt sich die Bri-
sanz des Politikfeldes Umweltrecht auf europäischer Ebene leichter, wenn bereits 
Wissen über die Entstehung und Aushandlung europäischer Verträge vorliegt. Zu 
empfehlen sind z.B. die beiden folgend genannten Bücher:  

Holzinger, K./Knill, C./Peters, D./Rittberger, B./Schimmelfennig, F./Wagner, W. 
(2005). Die Europäische Union. Theorien und Analysekonzepte. Paderborn: 
Schöningh. 

Tömmel, I. (2006). Das politische System der Europäischen Union. München: 
Oldenbourg. 

 

Grundlagen und Entwicklungslinien der europäischen Umweltpolitik 

Im Kursteil Grundlagen und Entwicklungslinien der europäischen Umweltpolitik 
wird zunächst untersucht, wie es zur Etablierung der Umweltpolitik als eigenstän-
digem Politikfeld der EU kam. Diese Frage ist keineswegs trivial. Denn vor dem 
Hintergrund der gegebenen rechtlichen und institutionellen Ausgangsbedingungen 
erscheint die dynamische Entwicklung der EU-Umweltpolitik auf den ersten Blick 
durchaus überraschend. So enthalten die ursprünglichen Vertragsgrundlagen der 
als Wirtschaftsgemeinschaft gegründeten EU keine umweltpolitischen Hand-
lungskompetenzen für die europäische Ebene. 

Neben dem historischen Überblick über die Etablierung der EU-Umweltpolitik als 
eigenständigem Politikfeld werden zweitens ihre wesentlichen Inhalte und Tätig-
keitsbereiche dargestellt. Im Vordergrund stehen sowohl die handlungsleitenden 
Prinzipien und Leitlinien europäischer Umweltpolitik als auch die einzelnen um-
weltpolitischen Aktionsprogramme sowie die verschiedenen Policies, die zur in-
haltlichen Konkretisierung dieser Programme ergangen sind.  

Die Analyse der inhaltlichen Ausgestaltung erlaubt für sich jedoch noch keine 
Rückschlüsse über die jeweiligen Muster politischer Steuerung, auf deren Basis 
die inhaltlichen Vorgaben erreicht werden sollen. Aus diesem Grund geht es in 
einem dritten Schritt um die Darstellung und Entwicklung der unterschiedlichen 
Steuerungskonzepte, Regulierungsformen und Instrumente, die der EU-
Umweltpolitik zugrunde liegen.  

Viertens wird der Versuch einer kritischen Bestandsaufnahme der Problemlö-
sungsfähigkeit der europäischen Umweltpolitik unternommen. Voraussetzung für 
eine derartige Beurteilung ist eine Evaluation der bisherigen Resultate der EU-
Umweltpolitik. Dabei zeigt sich, dass man je nach gewähltem Beurteilungsmaß-
stab zu unterschiedlichen Einschätzungen gelangt.  

 

Die Etablierung der 
Umweltpolitik als euro-
päisches Politikfeld 

Inhalte und Tätigkeits-
felder europäischer 
Umweltpolitik 

Muster umweltpoliti-
scher Steuerung 

Die umweltpolitische 
Problemlösungsfähig-
keit der EU 



    
Einleitung 

 
 
 
 

4 

Politikformulierung: Die Gestaltung europäischer Umweltpolitik 

Während im ersten Teil des Kurses die historische Entwicklung, inhaltliche Aus-
richtung, Steuerungsmuster und Leistungsbilanz der europäischen Umweltpolitik 
dargestellt werden, geht es im zweiten Kursteil Politikformulierung: Die Gestal-
tung europäischer Umweltpolitik um die Analyse zentraler Aspekte, welche für 
die im ersten Teil dargestellten Entwicklungen verantwortlich sind bzw. zur Er-
klärung dieser Entwicklung beitragen können.  

Ausgangspunkt für diese Betrachtung bildet ein Überblick über die zentralen Ak-
teure, welche bei der Formulierung der EU-Umweltpolitik von Bedeutung sind. In 
diesem Zusammenhang richtet sich das Augenmerk nicht nur auf öffentliche Ak-
teure, wie etwa die Kommission, das Europäische Parlament, den Europäischen 
Gerichtshof, den Ministerrat und die nationalen Regierungen, sondern auch auf 
wichtige private Akteure, wie europäische Wirtschafts- und Umweltverbände.  

Auf der Basis dieser Analyse werden zweitens die unterschiedlichen Verfahren 
der Entscheidungsfindung dargestellt. Diese Verfahren unterscheiden sich insbe-
sondere hinsichtlich der Einflussmöglichkeiten des Europäischen Parlaments und 
der Abstimmungsregeln, welche für die Entscheidungsfindung der nationalen Re-
gierungen im Ministerrat zur Anwendung kommen.  

In einem dritten Schritt werden darauf aufbauend die Interessenkonstellationen 
und Interaktionsmuster analysiert, welche für die Gestaltung der EU-
Umweltpolitik charakteristisch sind. Es wird gezeigt, wie sich nationale Interessen 
und Regulierungsmuster auf die Ausrichtung europäischer Umweltpolitik nieder-
schlagen. Darüber hinaus wird die Frage untersucht, ob und unter welchen Bedin-
gungen das vielfach beschworene Szenario eines "Umweltdumping", d.h. eines 
Regulierungswettlaufes nach unten, auf europäischer Ebene tatsächlich zu be-
fürchten ist. Diese theoretisch beschriebenen Zusammenhänge werden im Rah-
men eines vierten Kapitels anhand verschiedener Fallbeispiele illustriert.  

 

Implementation: Die Umsetzung und Anwendung europäischer Um-
weltpolitik auf nationaler Ebene 

Wenngleich die Fähigkeit der EU zur Entwicklung politischer Programme als 
zentrale Bestimmungsgröße für die Problemlösungskapazität des europäischen 
Mehrebenensystems gelten mag, so darf nicht übersehen werden, dass diese Pro-
gramme auch einer entsprechend effektiven Umsetzung bedürfen, um ihre ange-
strebte Wirkung zu erzielen. Effektive Steuerung in der EU-Umweltpolitik  hängt 
damit nicht nur von den Möglichkeiten europäischer Politikgestaltung ab, sondern 
auch von der effektiven Implementation europäischer Politik. Vor diesem Hinter-
grund werden im dritten Teil des Kurses Implementation: Die Umsetzung und 
Anwendung europäischer Umweltpolitik auf nationaler Ebene die Faktoren und 

Akteure 

Entscheidungsverfahren 

Interessenkonstellatio-
nen und Interaktions-
muster 

 

 

 

 

 

Fallbeispiele 
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Bedingungen näher untersucht, welche die Implementationseffektivität europäi-
scher Umweltpolitik beeinflussen.  

Zu diesem Zweck wird zunächst allgemein die Phase der Politikimplementation 
aus der Sicht der Policy-Analyse betrachtet. In diesem Zusammenhang werden 
zentrale Befunde und Ergebnisse der politikwissenschaftlichen Implementations-
forschung vorgestellt. Auf der Basis dieser allgemeinen Darstellung befassen wir 
uns im zweiten Schritt konkret mit der Implementation europäischer Umweltpoli-
tik. Die Analyse umfasst dabei die zugrundeliegenden institutionellen Rahmenbe-
dingungen, zentrale Implementationsprobleme sowie theoretische und praktische 
Lösungsansätze zur Verbesserung der Implementationseffektivität. Wie schon im 
zweiten Teil des Kurses wird auch hier die theoretische und analytische Darstel-
lung mit verschiedenen Fallbeispielen illustriert. 

 

Lernziele der Kurseinheit Grundlagen und Entwicklungsli-
nien der europäischen Umweltpolitik 

Mit der Kurseinheit Grundlagen und Entwicklungslinien der europäischen Um-
weltpolitik soll ein allgemeiner Einstieg in die Zusammenhänge, Merkmale und 
Probleme der europäischen Umweltpolitik vermittelt werden. Konkrete Lernziele 
sind dabei:  

• Verständnis der Zusammenhänge, welche die Entwicklung einer eigenständi-
gen Umweltpolitik auf der Ebene der EU begünstigt haben; Fähigkeit, die Re-
levanz ökonomischer und rechtlicher Faktoren für die Entwicklung der EU-
Umweltpolitik zu beurteilen 

• Kenntnis der wesentlichen Prinzipien und Tätigkeitsfelder der EU-
Umweltpolitik 

• Verständnis und Kenntnis der verschiedenen Steuerungsansätze, Instrumente 
und Regulierungsformen; Aufzeigen wesentlicher Unterschiede zwischen ver-
schiedenen Ansätzen 

• Nachvollziehen der Hintergründe, welche zu einem Wandel der Steuerungs-
muster in der europäischen Umweltpolitik beigetragen haben 

• Beurteilung der Problemlösungsfähigkeit der EU-Umweltpolitik; Verstehen 
der Komplexität und Problematik der Beurteilung; Kenntnis unterschiedlicher 
Beurteilungsmaßstäbe; Identifikation potentieller Programm- und Implemen-
tationsdefizite einzelner Maßnahmen 

Implementation um-
weltpolitischer Pro-
gramme 

 

 

Implementation europä-
ischer Umweltpolitik 

 

 

Fallbeispiele 
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Die Aufgaben, die sich im Text befinden, dienen dazu, die Lerninhalte zu rekapi-
tulieren und den eigenen Lernerfolg zu kontrollieren. Die zugehörige Einsende-
aufgabe dient der Leistungskontrolle und Zertifizierung. 
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